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Wolfgang Tiefensee

Wolfgang Erwin Bernhard Tiefensee  ist ein deutscher Politiker. Von 1998 bis (4. Januar 1955 in Gera)
2005 war Tiefensee Oberbürgermeister der Stadt Leipzig, zwischen 2005 und 2009 Bundesminister für 
Verkehr Bau und Stadtentwicklung sowie Beauftragter für die neuen Bundesländer. Von 2009 bis 2014 war 
er Mitglied des Bundestages für die SPD. Seit 2014 ist er Thüringer Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitale Gesellschaft. Tiefensee geriet während seiner Amtszeit als Bundesminister in die Kritik: Das 
Ministerium hatte einen bestehenden Vertrag mit der Unternehmensberatung  PricewaterhouseCoopers
verlängert, ohne diesen vorher neu auszuschreiben.
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Karriere

seit 12/2014 Thüringer Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft
12/2014 Verzicht auf sein Bundestagsmandat; Nachfolger ist Detlef Müller
01/2014-12/2014 Wirtschafts- und energiepolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion
seit Okt. 2009 Abgeordneter des Deutschen Bundestages.
11/2005-10/2009  sowie Beauftragter der Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Bundesregierung für die neuen Bundesländer
April 2005 Wiederwahl zum Oberbürgermeister der Stadt Leipzig.
2002 bis 04 Präsident des Städtenetzwerkes EUROCITIES.
2001 bis 05 Vizepräsident des Sächsischen Städte- und Gemeindetages.
1998 Wahl zum Oberbürgermeister der Stadt Leipzig. Präsidiumsmitglied des Deutschen Städtetages.
1995 Eintritt in die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD).
1994 Bürgermeister und 1. Stellvertretender des Oberbürgermeisters, Dezernent für Jugend, Schule und 
Sport.
1992 Stadtrat (Dezernent) für Schule und Bildung der Stadt Leipzig.
1990 Amtsleiter des Schulverwaltungsamtes.
1989 bis 90 Politische Arbeit am Runden Tisch in Leipzig, Berufung als Stadtrat ohne Ressort, kurzzeitig 

Stadt-Verordneter.[1][2]

Verbindungen / Netzwerke

Tiefensee war oder ist:

Stellvertretender Vorsitzender der Stiftung Lebendige Stadt[3]

Vorsitzender des Parlamentarischer Beirats beim Bundesverband eMobilität[4]

Beiratsmitglied der K&S Sozialbau AG[1]

https://lobbypedia.de/wiki/PricewaterhouseCoopers
https://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Lebendige_Stadt
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundesverband_eMobilit%C3%A4t&action=view
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1.  
2.  
3.  
4.  

ehemaliges Mitglied des politischen Beirats beim Bundesverband mittelständische Wirtschaft[1]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ 1,01,11,2 , bundestag.de, abgerufen am 27.04.2017Lebenslauf von Wolfgang Tiefensee
↑ , www.bundesrat.de, abgerufen am 27.04.2017Lebenslauf von Wolfgang Tiefensee
↑ , abgerufen am 27.04.2017Website der Stiftung lebendige Stadt
↑ , abgerufen am 27.04.2017Website des Bundesverbands eMobilität

https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_mittelst%C3%A4ndische_Wirtschaft
http://www.bundestag.de/abgeordnete18/biografien/T/tiefensee_wolfgang/259110
http://www.bundesrat.de/SharedDocs/personen/DE/laender/th/tiefensee-wolfgang.html
http://www.lebendige-stadt.de/web/template2neu.asp?sid=175&nid=&cof=167
http://www.bem-ev.de/verband/parlamentarischer-beirat/wolfgang-tiefensee/
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